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Jahresbericht Schulsozialarbeit Egerkingen 

August 2017 bis Juli 2018 

 
 
Schwerpunkte:   - Vernetzung und Beziehungsarbeit mit LP / SL / Eltern u.a. 

- Vernetzung / Fachaustausch 

- Klassenarbeit und Klassengespräche 

- Supervision / Weiterbildung 

- Fachgespräche Schulleitung 

- Rückgang der allgemeinen Administration 

 

Das zweite Schuljahr nach Einführung der Schulsozialarbeit (SSA) an der Schule Egerkingen stand 

unter dem Schwerpunkt der weiteren Vernetzung mit Eltern und externen Fachstellen. Desweitern 

wurde die Beziehungsarbeit mit den Lehrpersonen vertieft und der Schulsozialarbeiter hat während 

dem Schuljahr eine Weiterbildung zum „Anleiter Kampfesspiele®“ erfolgreich absolviert.  

Als Kampfesspiele-Anleiter ist es möglich, dem Thema Gewaltprävention einen höheren Stellenwert 

zukommen zu lassen. Dies geschieht insbesondere durch Förderung eines respektvollen Umgangs 

unter den Kindern und Sensibilisierung für Schülerinnen und Schüler für die physischen und 

psychischen Grenzen anderer. 

 

Insgesamt ist gegenüber dem 2. Semester des Schuljahrs 2016/17 eine leichte Zunahme von 

Einzelfällen zu verzeichnen (+7). Wie vermutet, handelte es sich dabei um komplexere Situationen, 

die zusammen mit Lehrpersonen, Eltern und den betroffenen Kindern selbst bearbeitet wurden. Bei 

den sehr zeitintensiven Einzelfällen (10 Stunden oder mehr) wurde auch mit den externen 

Fachstellen wie SPD, KJPD, Sozialregion und KESB zusammen gearbeitet. Von den 35 bearbeiteten 

Einzelfällen, konnten Ende Schuljahr 16 Fälle abgeschlossen werden. Gründe dafür sind 

Zielerreichung oder Übertritt in die Oberstufe. 

 

Wider Erwarten ist eine Zunahme der Einzelfallhilfe für Eltern und Erziehungsberechtigte bisher 

ausgeblieben. Der Schulsozialarbeiter war jedoch an den meisten Sitzungen des Elternforums 

Egerkingen anwesend und konnte seinen fachlichen Standpunkt an der Klausur des Gemeinderates 

oder an verschiedenen Sitzungen der neu konstituierten Bildungskommission (BiKo) vertreten. 
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Jahresbericht Schulsozialarbeit – August 2017 bis Juli 2018 
 

Einleitung mit Leistungen der Schulsozialarbeit  

Im Vergleich zum ersten Jahr der Schulsozialarbeit in Egerkingen wird nachfolgend eine Bilanz über 

das gesamte Schuljahr 2017/18 gezogen und es werden Vergleiche zu den Zahlen im Vorjahr 

gemacht. 

 

Die verschiedenen Leistungsbereiche der Schulsozialarbeit werden in Beziehung zur Statistik des 

Vorjahrs gestellt. Die erste Zahl entspricht dem 1. Semester und die zweite Zahl dem 2. Semester, 

(Beispiel:  +xx% im 1. Semester / -yy% im 2. Semester). Durch diese Bezeichnung soll ermöglicht 

werden, dass die Entwicklung der Leistungen der Schulsozialarbeit grafisch dargestellt werden kann. 

- Vernetzung Eltern / LP / SL u.a. (15%) +5% / +3% 

- Planung / Vorbereitung (8%) -2% / +1% 

- Vernetzung / Fachaustausch (14%) +6% / +1% 

- Einzelfallhilfe Eltern/Erziehungsb. (6%) +1% / -3% 

- Administration (8%) -6% / -1% 

- Fachgespräche Lehrpersonen (7%) -2% / -6% 

- Projektarbeit und Angebote (8%)  +4% / -5% 

- Fachgespräche Schulleitung (9%) +4% / +2% 

- Klassenarbeit/Klassengespr. (6%) -10% / +3% 

- Supervision / Weiterbildung (13%) +7% / +5% 

- Einzelfallhilfe Kinder/Jugendliche (5%) -4% / =0% 

- Gruppenarbeit / Gruppenberatung (1%)  =0% / +1% 
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Schwerpunkte und Veränderung der Schulsozialarbeit 

 

Vernetzung mit Eltern, Lehrpersonen, Schulleitung u.a. 

Obwohl die Dienstleistungen der Schulsozialarbeit bereits das zweite Jahr an der Schule Egerkingen 

angeboten wurden, musste auch im Schuljahr 2017/18 viel Zeit für die Beziehungspflege mit 

Lehrpersonen investiert werden. Erst durch Vertrauen wird es möglich, dass Lehrpersonen die 

Schulsozialarbeit bei schwierigen Situationen in den Klassen oder bei einzelnen Schüler/innen 

beiziehen. Damit dies möglich wird, ist der Schulsozialarbeiter regelmässig während den 10-Uhr-

Pausen oder Mittagspausen in den Lehrpersonenzimmern des Kleinfeld- und Mühlematt-Schulhauses 

präsent. Informationsaustausch, kurze Fallbesprechungen oder auch „Psychohygiene“ sind während 

diesen Zeitfenstern möglich und stärken die Zusammenarbeit und das Vertrauen zwischen 

Lehrpersonen und Schulsozialarbeiter. 

 

 Die intensive Beziehungspflege zwischen Lehrpersonen und Schulsozialarbeit ist 

Voraussetzung für eine gelingende Früherkennung von verhaltensauffälligen Schülerinnen 

und Schülern. Damit können schlussendlich Kriseninterventionen vermieden werden. 

 

Durch den Wechsel der Schulleitung zu Beginn des Schuljahrs 2017/18 musste die Zusammenarbeit 

zwischen den Lehrpersonen und des neuen Schulleiters geklärt werden, dabei konnte die 

Schulsozialarbeit vereinzelt als Bindeglied fungieren. 

Desweitern wird unter diesem Leistungsbereich die Arbeit für das Elternforum Egerkingen,  

inkl. Sitzungen verbucht. 

 

Vernetzung / Fachaustausch 

Da im vergangenen Schuljahr die Einzelfälle komplexer wurden, musste der Schulsozialarbeiter sein 

Fachwissen erweitern. Dies hat dazu geführt, dass vermehrt mit der Sozialregion Thal-Gäu aber auch 

mit dem SPD und KJPD zusammen gearbeitet wurde. 

Auf Grund der komplexen Fragestellungen pflegt der Schulsozialarbeiter regelmässig den Austausch 

mit der Schulsozialarbeiterin der Kreisschule Gäu, aber auch mit anderen Berufskolleginnen  

und -kollegen, die in der Region arbeiten, z.B. Hägendorf oder Oensingen. Desweitern finden jeden 

Monat Intervisionssitzungen mit Fachpersonen statt, die im Kindesschutz tätig sind. Um die 

Schulsozialarbeit im Kanton Solothurn zu stärken und besser zu vernetzen, besteht eine regionale 

Intervisionsgruppe mit allen Schulsozialarbeitenden der Region Olten, Gäu und Thal sowie eine 

Sektion Solothurn des Schulsozialarbeitsverbands SSAV. In diesen Gremien pflegt der 

Schulsozialarbeiter den Fachaustausch und holt sich neues Fachwissen dazu. 

 

Klassenarbeit und Klassengespräche 

Dieser Leistungsbereich hat sich besonders gegenüber dem 1. Semester vom Schuljahr 2016/17 

verändert. Da es zu Beginn der Tätigkeiten des Schulsozialarbeiters wichtig war, in allen Klassen 

präsent zu sein, wurden im Schuljahr 2016/17 viele Ressourcen für die Vorstellung der SSA in den 

verschiedenen Klassen verwendet. Bereits im zweiten Semester erübrigte sich diese Arbeit und die 

eingesetzten Ressourcen konnten reduziert werden. Im Schuljahr 2017/18 gab es erst im Verlauf des 

zweiten Semesters Anfragen von Lehrpersonen für Klassen-Interventionen. Insbesondere hat der 

Schulsozialarbeiter dabei mit den beiden 3. und 6. Klassen gearbeitet und aktuelle Themen wie 

„Freundschaft, Konflikte und Grenzen setzen/einhalten“ aufgegriffen. 
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Supervision / Weiterbildung 

Wie bereits auf der Titelseite dieses Berichts erwähnt, hat der Schulsozialarbeiter im Schuljahr 

2017/18 eine Weiterbildung zum „Anleiter Kampfesspiele®“ besucht und erfolgreich abgeschlossen. 

Diese Weiterbildung ist insbesondere im Hinblick auf (Gewalt-)Prävention sinnvoll und war sehr 

praxisorientiert konzipiert. Bereits im Verlauf des Schuljahrs hat der Schulsozialarbeiter mit 

verschiedenen Klassen „Kampfesspiele“ durchgeführt und damit den Kindern wichtige 

Verhaltensweisen näher gebracht, wie man sich respektvoll und fair in der Schule verhalten kann und 

soll. Nähere Infos zu den Kampfesspielen sind unter http://www.respect-selbstbehauptung.ch 

ersichtlich. 

 

Fachgespräche Schulleitung 

Die Fachgespräche mit der Schulleitung beinhalten Fallbesprechungen aber auch allgemeiner 

Informationsaustausch zwischen Schulleitung und Schulsozialarbeit sowie Ausblick und Planung auf 

anstehende Schulanlässe. Da der Schulleiter im Schuljahr 2017/18 neu in Egerkingen angefangen hat, 

musste zuerst die Zusammenarbeit zwischen ihm und dem Schulsozialarbeiter geklärt werden. Es hat 

sich bewährt, dass offizielle Austausch-Gespräche jede 2. oder 3. Woche sinnvoll sind, damit 

Schulleitung und Schulsozialarbeit immer auf dem neusten Stand bzgl. Einzelfälle oder schwierigen 

Klassensituationen sind. Dies zeigt sich entsprechend in diesem Leistungsbereich der SSA. 

 

Administration 

Der allgemeine administrative Aufwand konnte im vergangenen Schuljahr reduziert werden, da das 

Büro bereits eingerichtet war und viele koordinative Tätigkeiten direkt unter „Einzelfallhilfe“ oder 

„Planung / Vorbereitung“ verbucht wurden. 

 

 

Zeitliche Ressourcen und Ausblick – Persönliche Einschätzung 

 

Nach zwei Jahren Aufbau-Arbeit hat sich die Schulsozialarbeit an der Schule Egerkingen etabliert und 

die Lehrpersonen kennen verschiedene Dienstleistungen der SSA, die unterschiedlich genutzt 

werden. Die zur Verfügung stehenden zeitlichen Ressourcen reichen für die Bearbeitung der 

schwierigen Situationen an der Schule Egerkingen nach wie vor. Es hat sich jedoch gezeigt, dass es 

nicht ganz einfach ist, den beiden Schulhäusern gerecht zu werden. Auf Grund der Büro-Situation ist 

der Schulsozialarbeiter mehr im Mühlematt- als im Kleinfeld-Schulhaus präsent. Im Kleinfeld-

Schulhaus fehlt ein eigener Raum für die Schulsozialarbeit und bei Gesprächen muss vorwiegend mit 

den Förder- und Fremdsprachen-Lehrpersonen geschaut werden, ob ein Zimmer zur Verfügung steht. 

Diese Situation ist nicht optimal, lässt sich aber im Moment nicht verändern, da die 

Schulraumplanung in vollem Gange ist. Diese räumliche Situation sowie die Nachfrage nach 

Dienstleistungen der SSA hat ergeben, dass der Schulsozialarbeiter mehr im Mühlematt-Schulhaus 

präsent ist. Ob sich dies in den kommenden Jahren verändern wird, bleibt abzuwarten. 

Damit die vorhandenen Ressourcen der Schulsozialarbeit gezielt eingesetzt werden können, werden 

die übergreifenden Themen „Früherkennung, Prävention und Schulentwicklung“ zur Zeit nur 

beschränkt bearbeitet, damit wird das Potenzial der SSA noch nicht ausgeschöpft. 

 

  

http://www.respect-selbstbehauptung.ch/
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Ausblick 

Im Schuljahr 2018/19 werden die 2. bis 4. Klässler/innen den Parcours „Mein Körper gehört mir!“ 

besuchen. Dies konnte durch eine Kooperation mit der Schulsozialarbeit Hägendorf und der Schule 

Gunzgen ermöglicht werden. Der Parcours „Mein Körper gehört mir!“ leistet einen wertvollen Beitrag 

zur Prävention von sexueller Gewalt und ermöglicht den Kindern ein besseres Körpergefühl zu 

entwickeln sowie besser zu spüren, wo körperliche Grenzen zu setzen sind. 

 

Es ist davon auszugehen, dass sich die Einzelfälle im kommenden Schuljahr wieder leicht erhöhen 

werden, da neue Schüler/innen in die Schule eintreten und es wiederum eine Verschiebung der 

Gruppendynamik in den beiden Schulhäusern gibt. Im Mühlematt-Schulhaus werden die 4. bis 6. 

Klasse unterrichtet und im Kleinfeld-Schulhaus Kindergarten bis und mit 3. Klasse. 

 

Schlusswort 

Ich danke an dieser Stelle dem (neuen) Schulleiter der Primarschule Egerkingen für seine starke 

Unterstützung meiner Arbeit. Die Zusammenarbeit zwischen Schulleitung und SSA hat sich sehr gut 

entwickelt. Desweitern danke ich den Mitgliedern der Bildungskommission sowie der 

ressortverantwortlichen Gemeinderätin für die Wertschätzung und Anerkennung meiner Arbeit. 

Nicht zu vergessen sind die vielen Lehrkräfte, die bereit sind, mit mir zusammenzuarbeiten und die 

Mitglieder des Elternforums, die sich meistens verständnisvoll für die Anliegen der Schule und der 

Schulsozialarbeit zeigen. 

 

Besten Dank für Ihre Unterstützung. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

Sandro Villiger, Schulsozialarbeiter  

Egerkingen, Härkingen und Niederbuchsiten 

 

Im Oktober 2018 


